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Meine Herren! 

In dem üblichen Rechenschaftsberichte über die Thätig-
keit des Dombau-Vereins für das verflossene Jahr gestatten 
Sie mir, mich dieses Mal kürzer zu fassen und unter Hinweis 
auf die beiden, diesem Berichte beiliegenden Vorträge des 
Herrn Bürgermeisters von B ötti eher über den Fortgang des 
B a u e s  d e s  D o m - M u s e u m s  u n d  d e s  H e r r n  P r o f e s s o r s  M o h r -
mann über die Wiederherstellung des Capitelsaales und der 
anschliessenden Räume nur dasjenige zu berühren, was in 
diesen, aus berufener Feder stammenden Arbeiten nicht ent­
halten ist. 

Zu Anfang des verflossenen Jahres nahmen die für das 
Dom-Museum von dem Herrn Architekten Neuburger im 
Auftrage des Vereins entworfenen Pläne ausschliesslich die 
Thätigkeit des Vereins in Anspruch. Gegenüber dieser 
dringenderen Angelegenheit musste von einer Beschlussfassung 
über das Project des Cliorausbaues und der neuen Heizanlage 
um so mehr Abstand genommen werden, als nach Mittheilung 
der Administration der Domkirche die Ausführung dieser 
Bauten schon im verflossenen Jahre sich aus mehrfachen 
Gründen als nicht möglich herausstellte. 

Die Pläne für das Dom-Museum nebst detaillirten 
Kostenanschlägen hatten den Verein auf mehreren Sitzungen 
beschäftigt und wurden demselben auf der Sitzung vom 
13. Februar 1888 zur definitiven Beschlussfassung vorge­
legt. Hier wurden jedoch gegen das Project mehrfache Be­
denken geltend gemacht, und sah sich der Verein in Folge 
dessen veranlasst, das ganze Project nochmals einer tech­
nischen Commission, bestehend aus den Herren Architekten 
von Hagen, Schmäling und von Sivers zu überweisen. 
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Bereits am 27. Februar 1888 ging das schriftliche 
Gutachten (1er technischen Commission über das Doin-Museums-
Project ein und bildete den Berathungsgegenstand der 
Sitzungen vom 27. Februar 1888 und 25. März 1888. 
Gleichzeitig hatte Herr Architekt Neuburger entsprechend 
den von der Commission geltend gemachten Gesichtspunkten 
die von ihm angefertigten Pläne einer Umarbeitung unterzogen. 

Dieses umgearbeitete, detaillirt ausgeführte Project wies 
im Vergleich zu den früheren Projecten im Wesentlichen 
nachstehende Abänderungen auf: 

1) Es war in dem an dem Herderplatze und der Palais­
strasse belegenen Gebäudetheil die Etagenhöhe gleich-
mässig durchgeführt. 

2) Es war die Wohnung des Museumsdieners im dritten 
Stock aus den Museumsräumen entfernt. 

3) Es war an der Innenmauer des nördlichen Domganges 
eine massive, durch alle Stockwerke vom Parterre 
bis auf den Bodenraum führende Wendeltreppe ange­
bracht. 

4) Es waren endlich die Zimmer im dritten Stock, in 
welchen die Bibliothek der Gesellschaft für Geschichte 
und Alterthumskunde untergebracht werden soll, mit 
Hilfe einer Attica um 3V4 Fuss erhöht, so dass diese 
Räume nunmehr eine Höhe von 13 Fuss 3 Zoll erhielten, 
gegen 10 Fuss nach dem früheren Project. 

Auch dieses abgeänderte Project des Dom-Museums hatte 
sich des ungetheilten Beifalls der Vereinsglieder nicht zu 
erfreuen. Bekanntlich wurde mit blos 12 gegen 9 Stimmen 
am 25. März 1888 beschlossen, dieses abgeänderte Project 
in derjenigen Form, in welcher es der Versammlung auf 
der Sitzung vorgelegen, der Administration der Domkirche 
zu überweisen und zur Ausführung zu empfehlen. 

Bei dein regen Interesse, welches der Dombau-Verein 
an dem Project des Dom-Museums seinerzeit genommen, 
gebührt Herrn Bürgermeister von Bötticher ein besonderer 
Dank dafür, dass er dem Verein in der Sitzung vom 10. 
December 1888 ein detaillirtes Referat über den Fortgang 
des Baues des Dom-Museums geliefert und auch freundlichst 


